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(1012) 9- 3567.

Kundmachung-
Auf Grund des Artilels 5 des Viehseuchen«

Uebtreinlommens mit dem deutschen Reiche vom
6. December 1891 und des PuntteS 5 des zu-
gehörigen Schlussprotololles (R. G. B l . Nr. 16
ex 1892) findet das Ministerium des Innern,
die Einfuhr von Rindvieh in die im Reichsrathe
vertretenen Königreiche und Länder aus den von
der Lungenseuche betroffenen nachstehenden Sperr»
gebieten des deutschen Reiches bis auf weiteres
unbedingt zu verbieten, und zwar:

1.) aus den Regierungsbezirken Posen,
M a g d e b u r g , Nlerseburg, hildetzheim und
Aachen im Königreiche P r e u ß e n ;

2.) aus den Kreishauptmannschasten Leipzig
und Iwickau im Königreiche Tachsen;

3.) aus dem Herzogthume UnHalt .
Diese Verbote treten an die Stelle der mit

dem Erlasse des Ministeriums des Innern vom
14. Februar l. I . , Z. 4127, beziehungsweise
mit der hierortigen Kundmachung vom 19. Fe-
bruar 1895, Z. 2493, erlassenen Verbote.

Dies wird zufolge Erlasses des hohen
l. l. Ministeriums des Innern vom 11. März
1895, g. 6715, mit dem Beifügen kundgemacht,
dass Uebertretungen dieses unbedingten Ein«
fuhrverbotes nach den Bestimmungen der HH 45
und 46 des allgemeinen Thierseuchengesehes be«
straft werden.

K. l. Landesregierung filr Krain.

Uaibach am 13. März 1895.

Št. 3567.
Razglasilo.

Na podstavi ctena 5. z nemäko državo
sklenenega dogovora o živioskih kugah z
dne 6. decembra 1891. 1. in točke 5 k temu
spadajočega končnega zapisnika (drž. zak.
St. 16 iz 1. 1892.) ministerstvo za notranje
stvari dotlej, dokler se drugače ne ukaže,
brezpogojno prepoveduje uvažati govejo
iivino v kraljevine in dežele v državnem
zboru zastopane iz nastopnih zapornih oze-
melj nemSke države, v katerih je razSir-
jena plučna kuga, in sicer:

1.) iz vladnih okrajev Pozn&nJ, Devln,
Meslbor, Hlldeahelm in Ahen v kralje-
vini Proakl;

2.) iz okrožnih glavarstev L ip iko in
Ovlkava v kraljevini flakionakl; i

3.) iz vojvodine Anh&ltske.
Te prepovedi stopijo namesto prepo-

vedi, ki so bile izdane vsled razpisa mi-j
nisterstva za notranje stvari z dne 14. febru-
varja 1.1., St. 4427, oziroma vsled tuurad-
nega razglasa z due 19. februvarja 1895.1.,
it. 2493.

To se vsled razpisa visokega c. kr. mini-
sterstva za notranje stvari z dne llega
marcija 1895.1., ät. 6715,razglaäa zdodatkom,
da se prestopki te b r e z p o g o j n e uvozne
prepovedi kaznujejo po določilih §§ 46. in
46. občnega zakona o živinskih kugah.

C. kr. deželna vlada za Kranjako.
V Ljubljani dne 13. marcija 1895.

(988) 3 - 1 Nr. 3495.

Kundmachung.
Laut Erlasses des hohen k. k. Handels«

Ministeriums vom 5. Februar l. I . , Nr. 7013,
werden von nun an Sendungen mit lebendem
Geflügel unter folgenden Bedingungen zur Be«
förderung mit der Fahrpost im Verkehre Oester«
reich. Ungarns mit dem Occupationsgebiete zu«
gelassen:

1.) Sendungen mit lebendem Geflügel dürfen
nur Felderwild oder Hausgeflügel (mit Aus-
nahme von Schwänen und Pfauen) enthalten.

Das Geflügel muss in zweckdienlichen, wohl«
verschlossenen Körben, Käfigen oder anderen den
Zutritt der Luft gestattenden Behältnissen ver-
wahrt sein.

Die Anbringung einer Leinwand« oder einer
anderen Umhüllung ist gestattet.

2.) Die Behältnisse dürfen 60 Centimeter
in der Höhe und 45 Centimeter in der Breite
nicht übersteigen und sollen, wenn die Dauer
der Reife es erforderlich macht, mit dauerhaft
befestigten Gefäßen zum Nachfüllen des Wassers
oder des von den Versendern beizubringenden
nothwendigen Futters versehen sein.

I n die Wasserbehälter ist ein dieselben zum
größten Theile ausfüllender Badeschwamm ein«
zulegen, damit dem Verschütten des Wassers
vorgebeugt werde.

3.) I m Verkehre von und nach den Post-
orten Boinisch.Dublca, Vosnisch-Kostajnica, Bu«
sovaöa, Kalinovil, Trnova und Ulol sowie der
Feldpostcxpositur Prjepolje sind derlei Sendungen
gänzlich ausgeschlossen.

4.) Ein Francozwang besteht für die genann-
ten Sendungen nicht, jedoch dürfen die letzteren
nicht mit Nachnahme belastet sein, noch auch als
Expresssendungen aufgegeben werden.

5̂ ) Die Militärpostanstalt übernimmt fiir
derlei Sendungen keinerlei Haftung, deren Trans«
Port erfolgt daher stets nur auf Gefahr des
Aufgebers.

I n allen anderen Beziehungen sind die
im internen Verkehre hinsichtlich solcher Sen»
düngen bestehenden Bestimmungen maßgebend.

K. l . Post- und Ttlegraphtn-Direction.
Trieft am 7. März 1895.

^ Kundmachung g " " ^
betreffend die Fischerei - Revierbildung im Nerwaltungsbezi <

Tschernembl. .̂
Auf Grund der §tz 9 und l.4 des Fischereigesetzes vom 18. August 1688, 2. G . , ^

Krain Nr. 16 6e 1890, und der W 12 und 16 der Durchführungsverordnung 3" " ^ M
inbctreff der Revierbildung, L. G. Nl. Nr. 18 cle 1890, findet die Landesregierung " "'Zach'
der Fischerei-Revierbildung im politifchen Bezirke Tscherncmbl nach Einvernehmung " h<j.
verständigen auszusprechen, es habe die Revierbildung bezüglich jener linksufrigen M i ^ z
selben, welche sich zu selbständigen Fischereirevieren nicht eignen, namentlich bezüglich 0
Nibel, des Baches von Dol, des Susica- und des Kamenica.Baches, zu unterbleiben. ^ ^

Dieser Ausspruch beruht auf der Erwägung, dass der Kulpafluss — üb"gM ,̂  ^
Kamenica'Vach — und bis zur halben Flussbreite dem Territorialgebiete des ^ " " ^ ! m O r z"
gehört, und dass es nicht thunlich erscheint,
bilden, weil diese die nachhaltige Hege und eine ordentliche Bewirtschaftung nicht " , d"',
wie es das Fischereigesetz (8 9, Alinea 2 F. G.) verlangt und writers auch der ltrlv°U ^ ^
es auch unbillig wäre, dem Eigenthümer, beziehungsweise dem Pächter eines " A ^ r AM
Lasten aufzubürden, ungeachtet demselben aus dem Hierlands giltigen Gesetze cin WM!"
gegenüber den Fischereiberechtigten der anderen Uferseite nicht gewährt werden ^"we^ Üe ^,

Zur Fischerei-Revierbildung eignen sich demzufolge nur die in der folgenden .^rie,
gegebenen Gewässer, von denen die V l a h i n a mit ihren Zuflüssen in drei Reviere i " H Iie»^
während der Bach O b r h i« seiner ganzen, übrigens geringen Ausdehnung als
constituiert wurde. , ^ b<^

Die nachfolgend ausgewiesenen vier Reviere werden als Pachtreviere erllan, ^ d<ß
Anerkennung als Eigenreviere im Revierbildungsverfahren theils nicht verlangt, tye»
bezüglichen Ansprüchen abgefallen wurde.

Die mehrgedachten vier Fischereireviere sind:

Nummer und
Benennung Gewässer, welche das Revier bilden, als:
des Reviers — ^ ^

< ^ Die Vlahinja stussauf von der Mühle in Nutoraj mit deren " ^ ^ „ ^
Dtaaatus armen, nämlich die Turenöica mit allen Quellarmen und AMln'

U die Nerajcica in der ganzen Ausdehnung. ^ ^ ^ ^ «

Die Vlahinja vom Wehre der Mühle in Vutoraj bis z"" "
136 li Triebwerkes in Zagarje. ^,,n M '

Tschernembl Der Döblitkabach (Zufluss am linken Ufer) in seiner g«"«
dehnung mit dem Qucllgerinne von Ielsevnik. ^ - ^ < 1 ^

—^— j ic M ^
1 «7 Die Vlahinja vom Wehre in Zagarje bis zur Mündung " ° hjZ zl"

w ^ « . Der Nach Krupa (Zufluss am lmlen Ufer) vom Ursprung
wraoac Mündung. ^ - ^ 7 1 ^

Der in Mottling entfpringende Bach Obrh oder Metlicica, e'"^ hei
140 lich der künstlichen Gerinne, vom Urfprunge bis zur Mlwdu««-^ ^„ze"

Mottling den drei Pfarren entspringende Bach (Zufluss am linken User) 'n
Ausdebnuna. «KiMl"

Die vorstehende Eintheilung und Abgrenzung der Reviere wird hiennt " ^ «estseß'
kundgemacht, dass allfällige Beschwerden gegen dieselben sowie gegen die sotting"' " ^

b i n n e n 6 0 T a g e n ,,,, Lage ^ zil
von dem auf die Veröffentlichung der Kundmachnng in der Amtszeitung folg""/" lt, b»!^c
l. k. Bezirkshauptmannschaft in Tschernembl einzubringen sind. Es wird jedoch^' ^ O.
allfällige Ausscheidung von Wasserquellen aus den Revieren im Grunde des 8 "
späteren besonderen Entscheidung vorbehalten bleibt.

K. l . Landesregierung für Kram. .
Laib«ch am 25. Februar 1895. ^ - m e e l " ' ^

Für den k. l. Landespräsibenten: V « " ' ^ ^ - '

Anzeigebla t t.
(982) 3—3 Nr. 341.

Concurs-Edict
Von dem kaiserlichen königlichen Kreis-

gerichte in Rudolfswert ist über das ge-
sammte wo immer befindliche bewegliche,
dann über das in den Ländern, in
welchen die Eoncurs-Ordnung vom 25sten
December 1868 gilt, gelegene unbewegliche
Vermögen des nichtprotokollierten Kauf-
mannes Vincenz Slet in Reifnitz der
Concurs eröffnet, zum Eoncurs-Commifsär
der k. k. Landesgerichtsrath Mosche in
Rudolfswert mit dem Amtssitze zu Rudolfs-
wert und zum einstweiligen Masseverwalter
Franz Pirker, Kaufmann in Reifnitz,
bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

22. M ä r z 1 8 9 5 ,
vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurs - Commissars angeordneten Tag-
fahrt, unter Beibringung der zur Beschei-
nigung ihrer Ansprüche dienlichen Belege,
über die Bestätigung des einstweilen be-
stellten oder über die Ernennung eines
andern Masseverwalters und eines Stell-
vertreters desselben ihre Vorschläge zu
erstatten und die Wahl eines Gläubiger-
NMchusses vorzunehmen. Zugleich werden
^ W Ä 3 V ' " ^ gegen die gemein-
V Kcurs^ ""en Spruch

wenn ein Rechtsstreit darüber anhängig
sein sollte, bis

10. M a i 1 8 9 5
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Concurs - Ordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Rechtsnachtheile
zur Anmeldung und in der auf den

3 1 . M a i 1 8 9 5 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem k. k. Concurs-
Commissär angeordneten Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liquidie-
rungs-Tagfahrt erscheinenden angemelde-
ten Gläubigern steht das Recht zu, durch
freie Wahl an die Stelle des Massever-
walters, seines Stellvertreters und der
Mitglieder des Gläubiger-Ausschusses,
welche bis dahin im Amte waren, andere
Personen ihres Vertrauens endgiltig zu
berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Concursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert am
9. März 1895.

(998) 3-^2 Nr. 2122

Concurs-Edict
Das k. k. Landesgericht in Laibach

hat die Eröffnung des Concurses über
das gesummte wo immer befindliche
bewegliche und über das in den Ländern,
5ür welche die Conmrsordnung vom

25. December 1868 gilt, gelegene un-
bewegliche Vermögen der nichtprotokol-
lierten Firma Marth 6. Ianuö sowie der
persönlich haftenden Gesellschafter Andreas
Marth und Karl Ianus, beide Kaufleute
und Goldarbeiter in Laibach, bewilligt,
den Herrn k. k. Landesgerichtsrath Alois
Tschech in Laibach zum Concurs-Commissär
und den Herrn Dr. Victor Suppan,
Advocal in Laibach, zum einstweiligen
Massevemalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
in der auf den

18. M ä r z 1 8 9 5 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
Commissär angeordneten Tagfahrt unter
Beibringung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege über die
Bestätigung des einstweilen bestellten oder
über die Ernennung eines andern Masse-
Verwalters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
vorzunehmen- ferner werden alle die-
jenigen, welche gegen die gemeinschaftliche
Concursmasse einen Anspruch als Con-
curs-Gläubiger erheben wollen, aufgefor-
dert, ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein sollte,

bis 16. A p r i l 1 8 9 5
bei diesem k. k. Landesgerichte nach Vorschrift
der Concursordnung zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts-
nachtheile zur Anmeldung und in der
hiermit auf den

22. A p r i l 1 8 9 5 , ^ <
vormittags 9 Uhr, vor ^ w . ^ r B
Commissär angeordneten " " ^h i
Tagfahrt zur Liquidierung
Rangbestimmung zu b"Nf^fchei-Ht

Den bei dieser T a g « '/As 3lA
angemeldeten Gläubigern '^^el le ^
zu, durch freie Wahl an d ^ M ^
Masseverwalters, semes H ^ i g < ^
und der Mitglieder des W" ^ l
schusses, die bis dahin ' " " U-s
andere Personen chres " " ^

giltig zu berufen. «fah^st i i i^
Die Liquidierungs-H^best^c

und die Verhandlung ""<- Mlt. P
drei Concurse

Die weiteren
Laufe des Concursverfah"'" ge,"
das Amtsblatt der < ^ a " ^ ^

11. März 1 8 9 5 ^ ^ ^ -̂

Umrlemu Mat.ji *KoV^ V fi
kovske Va«i postavi se # i ^
iz Cevic kuratorjem »a 6 dece jlno

1894, St. 5934, f ^ \ \ ^
prodajo zemlji^ Janeza ,
Jakovce h. St. 9. ^ lot*1

C. kr. okrajno sodiäce
8. februvarja 1 8 9 5 >
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v Oznanilo.

U p ^ f i z i-isoö.)
F W 7 V i z V r * i l n i zadevi
pr°t> JaknK? £ l a i z Družinske Vasi
Beli CerWi K r a j n c u z H r i b * pri
Posestne jl1 P-f0- 9 5 8° l d- c. s. c.
fit.413 ka n ^ r f , p r a v i c e d 0 P a r c -
vr^nost 4o° " i? 6 l a G e r k e v > c e » i l n a
Vari* 1895 Ä « 0 d l 0 k 1 8 - f e b r u "' st- ^ 9 8 , narok na

J - a p r i l a in
Prodai.° > l n , a j a 1 8 9 5

d°Poldne nriV l a s e b o d e o b 11- ™

**< I T n a r o k u tudi pod
•Mražbeiin0 J-°: c e n i I n i «P«nik
Da uPogled. g 0 J L s o p r i lem.sodiäöi

1 ) A H-Tožbe.

!' G o l o b i S a B e
9 T S i n N e ž i S m e r k e

S ^erkaia•' ?" F ' a n c e t u S m a l c u

Sovca h /v\Mari j i K r e«e i z

N i n e v.,i .*•) M>hi Gazvoda iz
^»ikoto SP ' n n J i h neznanim na-
***** vlozlii 2 n a n j a > d a s o P r i t e m

S?? 1^ tortll ' ? 0 ' PriPosestovanja
v° l oSeka oi S X J e r a K o l e n c "Pal o b r S o Ä Vlož- «• 2 in 3

S e iz ?^ l n j e k ; a d 2 Leopold
??ž' *. 327 t n j l h Kwaenc glede
?j) Marija L ' °bč'. Z d i n J a Vas;
S e S. *«** « Smihela glede'

viJ Jo?-ef ErstI o a t > o b č - Prečna;
0 ž ' š t -3lkaf n?Ä

S"<>Kne Vasi glede
£ * * > ^ S ? ) l i M V M C • B • c •ll*̂ ok n a

 2 v r ho obravnave določil

° b 8uril 8 'm a r c a l ß 9 5
S S » » S e pri tem s o d ^ i .

\ p^nta °-s-r'' o z i roma § 18.

§5?» o c e m n f v e g a k u r a l o r J e m a d

Tr l ° - s r n K S e t o ž e « i v zmislu
'öostavl'. š č a j a

)b S l e ^J J e n f o t l l o k ov in listin.
a v] j a i n

J J ^nanirn naslednikom
e > Karolt f r a . s e kuratorjem ad

Wl °dloki t aVIJ° S l e d e č i a ) l a -

* A * : 21 i a n
a n d r e j a K e r n t > a i z

I5.j7fij6 £ u v ? r J a 1895, st. 637,

'ä. i.„ 8 a J08esa r i J a n u v a r J a 1895,
C » "Vafja 1 8 q n e r

x
d e n c a « Strekelj

'« 5 '/• ßol. KaL '• 4 9 4 ' m J a n e ^
' ' H ^ - H l 7 a 4

n j ? ; 4'Ja^varja

Hort 2 o - sehr«. • Rudo'fovega in

~- —Jü^iarca l895.

,, <l«?"»m^ ' "UN unielannt wo,

^- ^ . P. angeordnet

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Weih von Tschernembl als Cu-
rator aä actum bestellt.

Der Geklagte wird hievou zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigcns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Nechtsbehelfe auch dem
benannten Curator au die Hand zu geben,
sich die aus eiuer Verabsäumuug ent»
stehenden Folgen selbst beizumesscn haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
14. Februar 1895.

^879) 3 ^ 2 Nr. 12637

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Johann Grahcl von
Vojnavas, nun in Amerika wo, hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Josef Drenik von Arölin (durch Doctor
Slanc in Rudolfswert) die Klage poto.
24 f l . 62 kr. s. A. 6o prass. 12. Februar
1895, Z. 1263, eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung im Bagatell-
verfahren die Tagsatzung anf den

1. J u n i 1 8 9 5 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Auhauge des tz 14 uud 28 B. V. an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Weiß von Tschcrnembl als Curator
n6 a^tum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechtcu Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen uud
diesem Gerichte namhaft macheu, überhaupt
im ordmmgsmäßigen Wege einschreiten
uud die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widriaens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Vcstimmnngen der
Gerichts-Ordnung verhandelt werdcu, und
der Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumessen habeu wird.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
15. Februar 18U5.

(875) 3 - 2 St 1396.

Oklic.
Na tožbe:

A.
1.) Antona Žagarja iz Praprotnega

proü Francetu in Heleni Schagar;
2.) Mihe Krce iz Mlake proti Manji

Kern, Juriju (Jerkmanu in Janezu
Zalokarju;

3.) Mihe Kosmaöa iz Lahovč proti
Marijani Ambrož;

4.) Malevža Kočarja iz Hudega
proti Janezu, Andreju in Pavlu Ko-
čarju, Jožefu Punčuhu;

5.) Janeza Kosmača iz Lahovč
proti Matiji Kosmaču in Luki Kimovcu;

6.) Janeza Kosmača \?. La»ovc
proti Janezu, Juriju, Marijani, Manji,
Mihi Kossmazh, Mariji Kosmač, rojeni
Frantar, Ani Sporic, Mariji junior;

7.) Janeza Zajca iz Stude proti
Franoetu pi. Prekbenu, dr. Janezu
Ahačiču, kot reprezenlantu otrok in
dedičev Pavline Jabornik — v«> n e "
znanega bivališča - in njihovim
neznanim pravnira naslednikom za-
radi priznanja zaslaranja zastavno-
pravno vknjiženih terjatev in pravic:
ad 1 43 gold, z naturalijami, 17 gold.

91»/« kr. z naturalijami; ad 2 36 gold.
36 kr., 243 gold., 23 gold. 24 kr.;
ad 3 150 gold.; ad 4 ä po 64 gold,
pravice iz razsodbe z dne 16. junija
1853, št. 4110, glede jezu pri reki
Bistrici; ad 5 100 gold., 200 gold;
ad 6 po 184 gold. 42 kr., po 64 gold.
31 kr., 90 gold. 43 kr., 209 gold. 57 kr.,
200 gold., 300 gold.; ad 7 1500 gold,,
65 gold. 10 kr.;

B.
8.) Mihe Erce iz Mlake proti Jo-

žefu Ravnikarju od tod neznanega
bivališča radi priznanja priposesto-
vanja polovice zemljišča vlož. 6t. 48
kat. obe. Mlaka določil se je dan za
skrajšano razpravo na

3 . a p r i l a 1 8 9 5
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči z
dostavkom § 18. s. r.

Toženim postavili so se kuralorjem
ad actum: ad 1 Primož Dobovšek iz
Bistršice; ad 2 in 8 Andrej Svetlin
iz Mlake; ad 3, 5 in 6 Matija Bobnar
iz Lahovč; ad 4 Ivan Nastran iz
Radomelj; ad 7 Matej Janežič iz
Domžal.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 28. februvarja 1895.

(936) 3 - 2 ^ St. 913. j
Oklic izvršilne zemljišCine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku

da je na znanje:
Na proanjo Luke TomSisia iz Ljub-

Ijane dovoljuje se izvršilna dražba
Antoniji Cerar iz Spodnjih Jars lasl-
nega, sodno na 2075 gold, cenjenega
zemljišča vlož. St.. 197 kat. obč. Jarše.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

29. m a r e a in drugi na
30. a p r i l a 1 8 9 5 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoldne, pri tem
sodisči s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri prvem roku le za ali
čez cenilno vrednost, pri drugem roku
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo 1 0 % varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 12. februvarja 1895.

(935) 3—2 St. 1046.
Oklic izvršilne zemljisčine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku

daje na znanje:
Na prošnjo Janeza Novaka iz

Cerkelj (po dr. Temniker-ji) dovoljuje
se vnovič izvršilna dražba Primožu
Dolinšeku iz Studenca, oziroma nje-
govi zapuščini lastnih, sodno na 300
goldinarjev, 55 gold, in 35 gold, ce-
njenih zemljišč vlož. st. 47 kat. obč.
Cerna, vlož. št. 102 in 103 kat. obö.
Podhrusko.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

I 2 9. m a r e a
in drugi na

! 3 0 . a p r i l a 1 8 9 5 ,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisči s pristavkom, da se bodo ta
zemljišča pri prvem roku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varščine v roke draz-
benega komisarja poloziti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registraturi na upogled. Umrlemu
tabularnemu upniku Matevžu Jašovcu
iz Potoka, oziroma njegovim nezna-
nim pravnim naslednikom, postavi se
Urh Burja iz Snovika kuratorjem ad
actum.

C.kr. okrajno sodisče v Kamniku
i dne 16. februvarja 1895.

(841) 3—2 Nr. 1256.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte in Gurkfeld

wird den unbekannt wo befindlichen:
1.) Josef Kerin, 2.) Paul Popooit und
3.) Katharina und Johanna Krizanik
bekannt gemacht, dass im diesyerichtlichen
Depositenamte seit mehr als 30 Jahren
erliegt: »6 1 die Barschaft von 4 f l .
58 kr. als Executionsmasse, a6 2 die
Barschaft per 5 st. als.Executionsmafse
und »6 3 die Barschaft per 6 fl. 16 kr.
als Iudicialmafse, und werden dieselben
gemäß Hofdecret^s vom 30. October 1802,
Nr. 582 J G . S., vom 6. Jänner 1842,
Nr. 587 I . G. S., aufgefordert,
b i n n e n einem J a h r e , sechs Wochen

und d r e i T a g e n
so gewiss ihre Legitimation zur Behe-
bung di'ser Depositen anzubringen, widci»
ssens nach verstrichener Eoictalfnst die
Depositen als h'imfällig erklärt und für
den Fiscus an die Staatscasse übergeben
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am
20. Februar 1695.

(856) 3—2 St. 647, 709, 843, 919,
982, 985.

Razglas.
Vsled tožeb:
1.) Francela Tekavca iz Dolenje

Vasi št. 11 proti Marjani Tekavc za-
radi zastaranja terjatve 200 gold, s pr.;

2.) Matevža Oražma iz Prigorice
proti Leopoldu Lovsinu, odsolnemu
v Ameriki:
a) radi plačila vzdrževanjskega na-

mestka 112 gold. 69 kr.;
b) radi plačila 171 gold. 55 kr. s pr.;

3.) Ivana Rusa iz Ribnice (po
dr. Gottliebu) proti Juriju Lavriču iz
Vel. Vrha pcto. 50 gold, s pr.;

4.) Jakoba Terdana iz Susja St. 3
proti Mariji Lovginu radi zastaranja
terjatve 180 gold, s pr.;

5.) Janeza Križmana iz Tržica St. 1
proti Mariji Križman zaradi zasta-
ranja terjatve 237 gold, s pr. določil
se je narok za skrajsane razprave na

27. a p r i l a 1 8 9 5
ob 9. uri pri tem sodifiöi.

Radi nepoznatega bivalisča tožen-
cev postavili so se jim skrbniki na
čin ter jim vročile tožbe tako-le:

ad 1 in 2 gospod Ignac Merhar v
Prigorici;

ad 3 gospod c. kr. notar Ignac
Gruntar v Ribnici;

ad 4 gospod Fortunat Kozina iz
SuSja;

ad 5 gospod Anton Oražem iz
Tržiča.

C. kr. okrajno sodisöe v Ribnici
dne 20. februvarja 1895.

(840) 3—2 St. 769.

Oklic
izvrSilne zemljiščine dražbe.

C. kr. okrajno sodiäce na KrSkem
daje na znanje:

Na prošnjo mestne hranilnice v
Ljubljani (po dr. Ivanu Tavčarji) do-
voljuje se izvrsilna dražba Mariji
Cresnovar lastnih, sodno na 88 gold,
in 1117 gold. 60 kr. cenjenih zem-
ljise vlož. st. 238 in 239 kat. občine
Veliki Trn v Lomnem.

Za to se določujeta dvadražbena
dneva, prvi na

3. a p r i 1 a
in drugi na

4. m a j a 1 8 9 6 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodisci v sobi st. 3 H pristav-
kom, da se bodo ta zemljišča pri
prvem röku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem röku pa tudi
pod to vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče na Kräkem
dne 30. januvarja 1895.
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Den beliebten

ElliscltaLiiei*

Schmettenkäse
(906) liefert die 10—8

W11 ISülldlLöLLll ULrllUli 111 ftlUMilldll
Post Silberberg, Böhmen.

Sf Reiner 3S

Itai-Spi
aus Gebirgshimbeeren bereitet, vom

besten Aroma etc.
1 Kilo In Flasohe 65 kr., halb

Kilo 35 kr.

Apoitte Trnköczy
Laibach.

(19) Täglicher Postversandt. 10

Suche Vertreter, welche bei Hotels, Gast-
wirten, Privaten gut eingeführt sind und
sich mit einem leicht verkäuflichen Artikel
(kleine Mustercollection) befassen wollen.
Solche mit Rouleaux-Vertretungen bevorzugt.

Anträge unter <20a/o B» Hauptpost
restante Graz. (905) 3 - 3

Wohnungen.
Im Hause Nr. 16 in der Burgstall-

gaste ist eine schöne Wohnung im ersten
Stock, bestehend aus vier Zimmern sammt
Zugehör, sogleloh und

im neugebauten Hause Nr. 8 in der
Römerstrasse im ersten Stock eine ele-
gante Wohnung, bestehend aus fünf Zim-
mern sammt Zugehör, mit naohstem Mal
Termin zu vermieten. (558) 17

Der Gefertigte hat in seinem Stalle in
der Stadt Mottling Nr. 129

ein Paar Pony
Forellen-Schimmel

wovon die Stute 8 Jahre und das Fohlen
V/t Jahre alt ist, jedes aber 10'/2 Faust
hoch sind.

Kauflustige wollen sich an den Eigen-
thümer wenden.

Emanuel Fox sen.
(983) 3—2 Mottling in Unterkrain.

Leberthranöl
mit Dampf bereitet, eine
Sorte, welche als die beste
und wirksamste unter allen
anerkannt wird.

— Eine Flasche 45 kr.,
zehn Flaschen fl. 4.

Apotheke Piccoli „zum Engel"
in Laibach, Wienerstrasse.

Auswärtige Aufträge werden um
gehend effectuiert. (421) 12—7

(964) ^grentse l ia f t 6-2

30 11. monatlich
als Nebenverdienst nebst hoher Provision
kann jeder, der Bekanntschaft hat, durch Ent-
gegennahme von Bestellungen ans Patent-
artikel, in jedem Bezirke sehr leicht ab-
setzbar, erzielen. Anträge mit 5 kr.-Marke an
Franz Pokorny, Prag, 1134—11.

Verlag von lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibaoh.

-' • - • 9 ^ ? ?

Soeben erschienen:

Handbuch
der

Gesetze und Verordnungen
fiber das Volksschulwesen für Krain.

Im Auftrage des k. k. Landesschulrathes für Krain
herausgegeben von

J>r. Fr. Heinz
k. k. Bezirks-Coramissär.

Groß-Ootav, 790 Seiten, mit deutschem und iloveniiohem Text.
Preis in Ganzleinen gebunden ö. W. fl. 3"—, mit Franco-Postzusendung

ö.W. fl. 3 21.

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Verlagsbuchhandlung

(329) L a i b a c h. 3-3

Ein Maschinenschlosser
(986) und 3—2

ein Commis
in Landesproduoten gut bewandert, finden Aufnahme bei

Adolf Hauptmann, I^aibach
Oelfarben-, Firnis-, Lack- und Kitt-Fabrik.

Rouleaux- uncT Jalousien-Fabrik
Î x-anz HeinzeFs Solnx

I2\ippersdorf
Eisenbahn- und Poststation IIall»Mta<lt in Biihmen

empfiehlt reichhaltiges Lager in Holz-Rouleaux von einfachster
bis zur feinsten Dessinierung. Als Specialität: Oellmprägnlerte
transparente Waterproof-Rouleaux in allen Farben und
mit feinstem Sammt- und Golddruck. Selbstthätige Rouleaux-
Stangen für alle Stoffe, auch für Holz-Rouleaux, zu billigsten
Preisen. Preiscourant gratis und franco.

A.&owM.-t^m*. u n d •Plsmti;w«»M*tx«e4;ex*
werden überall bei hoher Provision engagiert. Reichhaltige Musterbücher zur Auswahl
gegen gesicherten Auftrag franco. (819) 3—3

Der Waschtag kein Schrecktag mehr!
f. II W P ^ * ^ ^ in - (5226) Bei Gebrauch der 50—41

f i O H R D u i patentierten Mohren-Seife
IW 0tb ^ wäscht man 100 Stück Wäsche in einem halben Tage

S ^ B • tadellos rein und schön. Die Wäsche wird hiebei noch
einmal so lange erhalten, als bei jeder anderen Seife.

Bei Gebrauch der

Batentierten Moiren-Seife
wird die Wäsche nur einmal, statt wie sonst dreimal, ge-
waschen. Niemand braucht nunmehr mit Bürsten zu wa-
schen oder gar das schädliche Bleichpulver zu benutzen.
Ersparnis von Zeit, Brennmaterial und Arbeitskraft.
Vollkommene Unschädlichkeit bestätigt durch Attest
des k. k. handelsgerichthch bestellten Sachverständigen

S
^mH^^Sil^^ Herrn Dr. Adolf Jolles.

£ ^ • ̂ gj ^ 0sF" Zu haben in allen grösseren Spezerei- und Consum-
^ ^ • ̂ ^ W Geschäften sowie im I. Wiener Consumverein und
P I •• p0 I. Wiener Hausfrauenverein.

t r ' J - ^ - L J I Haupt-Depöt: Wien I., Renngasse 6. i

Eine ältere, ge^*'
Im Poatdienste erf*W«»«

Post- u. Telegraph
Expeditorin

wird sofort aufgenomm«1*' ^«r
WoV sagt die AdminisÄ 2A

Zeitung. (i^j_^^

(1003) 3—1 „ ^"

CuratorsbestelluG ^
Den unbekannt wo b e M ^ i B

bulargläubigern Josef M m v°" ^
Nr. 77, Johann Kajzar, I o y ° ^ H ^ .
Gertraud Smolej, Gertraud " ^ ^ i l
Agnes M r a t , Peter Viral un .̂
Mrak in Würzen, respective ̂  ^ l
bekannten Rechtsnachfolgers" z,iiu
Michael Razinger von M E dst
Curator aä «.wm bestellt u ^ i O
für dieselben bestimmte d l M ^ i
Realfeilbietungsbescheid uom 1» "
1895. Z.469. Mcstel l^ ^8«'

K. t. Bezirksgericht Kronau
Februar 1895. ' ^ , ^

(867) 3—2
Razglas- # ^

Neznano kje v AmeflKi ^
tabularnim upnikom A n l° r e>ere l ) s

in Matiji Hukovcu iz *?, '^\4 '
poslavi se gospod Leop0'0

 pm
Metlike skrbnikom na ö i n

dostavi odlok št. 528. v ( ! #
C. kr. okrajno sodišce

dne 6. februvarja 1895. _^^<^
i r-—&W

(965)
Razglas- x$

Pri c.kr.deželnem<kot;rJ ijv<>'
sodisči v Ljubljani se je l' #

družnem registru vpis » n .^p
.Hranilnica in P 0 ^ *»'
v Blokah, registi^^ye^
druga z neomejeno ^

Zadruga se opira " j a 1»;.
pravila /dne H- ̂ 1 ? n<)
ima svoj sedež v B l o * ^ ^
a) prejemati denar ( h r p

na obresti; ,ißtva9

b) dobivati denarna srefls
zadružnim kreditom j()

c) dajati posojila. naßel° ir
Našelstvo obstoji i* * katere

iz Stirih udov načelstv»^
voli oböni zbor za en,°,,ra go: „ t

Taöasni udje naöelsW» ^
Načelnik: Janez ^ K ' *

Blokah; T. -^ &U
odborniki: Jakob K o f 0 Ä

v Blokah, Janez Drobni«' ^ f

v Blokah, Jakob O t o m ^ ' ^ 1 1

v Blokah in Karol Len»B' %v

Blokah. . v ifliej" ei»
Načelstvo podpisüJe ^ pOdp ̂

druge na ta naöin, d J t e r a m^t
dva uda pod firmo, K* e^. 'J M
pisana ali s pečatom &[

 p 0 f ̂
sklepe razglašuje nace„stbi(,imi- v. „uJ
k občnem zboru & m d&K*
14 dnij prej razglasiU 0o .$
Ljubljani whajajoßem ^^ Y^fi

enem naznaniti d a n ' bor». '.flu*'
dnevni red občnegap * » g l a * ^
vsakega občnega z b o r

r a d n i c i &\$-
čelstvo z oznanih v &* ^ a r c ^

V LjubljanjjjJ^I^Ä^I

t^ Wac^ha mit I lift! Prämiiert mit der goldenen Medaille auf i

ffflfflVlfffl WaSCne mil Lulu ausstellung zu Antwerpen- ^ 0 ^11 NTITNh Patentierte Hand-Waschmaschine S S ; t f *Z
• I II I I B IV I I liehe Chemikalien die feinste wie gröbste Wäsche mit größter S c h 0 " im k 'luS'
* * * • s s s s W • • « s s H n ö f l P p n t l i r h o W a Q P h n m h p ü n d e t F«itagr den 15. März, naohmlttag« * «geehrte»1

UÜTTtilllllUIÜ W d b b l i p r U U Ü Restaurationssaale im Hotel «Elefant» statt, wozu die ß
frauen höflichst einladet nOl®PnoiO II tyKn <*iG Verkaufsstelle fikr T^aibacHI I ClO II» U UU« loel u n 10- / ^•̂  A n d r , Q y u s f c o v i c , Eisenhandlung, Itottiiawph^^^^

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


